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Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Veues?
e eiheeargler Br. und hat in ſeiner im Ehr
Haren Kauteun“ zu Hambreg gehaltenen Rede die deut
ſchen Bor ſchläge in ihren Srundzügen angedeutet.

Die Pariſer Konferenz iſt am Montag nachmittag
eröffnet hen

Das zegen Kann Ehrhhardt ſchreßende Verfahren
t auf Meinrid und beitung zum Meineid ausgedehnt
worden.

G er der die Kritik Lloyd Georgesan der ſranzöſiſchen t enthielt. mußte aufHetebi der Rheinlan iſſion entfernt werden.
Jn Moſſul t ein gegen die Engländer gerichteter

Aufruhr a sgebechen.
Eine Konferenz der Bergarbeiter des Ruhrgebietes

deſchloß. das Ueverſchichtenabkommen zum 28. Februar zu
Kündigen t

Hiae KSnigin Mutter n Holland hat einen Unfall
ztlitten, wobei ſie ſich den linken Arm brach
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Das große Fragezeichen.
Wie alle Ententekonferenzen ſteht auch die jetztge

Her Erernterminiſter in Paris unter dem Merkmal des
roßen Fragezeichens, und es iſt leicht möglich daß
Erſt die nord amerikaniſche Politik beſtimmte Richtlinien
der Hinwetſe geben muß, damit überhaupt etwas zu
ſtande kornmt. Wenn der Präſident Harding ſich einſt
Weilen weiter zurückhalten wird, ſo ſteht die Entſchei
Dung bei der Energie, die Bonar Law in London autf
Poincaré in Paris auszuüben vermag, um den Letz
Feren von ſeinen Forderungen nach Sanktionen und
Pfändern abzubringen. Auch damit iſt allerdings noch
keine Grundlage geſchaffen, die uns befriedigen kann,
Denn wir wiſſen nicht, ob die engliſchen Vorſchläge
z Neubiſdung der Reparationsloſten ſich in einer
Dinie bewegen werden, die für uns annehmbar iſt
Wir haben über eine Billion Paptergeld, und diefe

eure Menge von Banknoten auch nur um einen
il abzubauen, iſt ein ſchweres Stück Arbeit

Am 8. Juli 1922 ſtand der Dollar auf 436
Heute pendelt er zwiſchen 6000 ind 8000 hin und
Her, nachdem er bis auf über 9990 hinaufgegaugen
war. Was die Entente damit angerichtet hat. daß ſie
Poincarés hetzeriſche Politik duldete, das ſieht ſie heute
nd auch der franzöſiſche Miniſterpräſident kann nicht
ernſthaft vom böſen deutſchen Willen reden, denn wir
ſtanden dem Dollartaumel machtlös gegenüber und

en über uns ergehen laſſen, was da kam. Wie
Das alles im einzelnen ſich entwickelt hat, iſt ſchwer zu
Bee Wer ſich heute in Deutſchland umfſteht, die

erhältniſſe, wie ſie heute ſind, mit denen vergleicht,
wie ſie im Juli waren, der wird kaum ſagen können
weshalb die Mark heute ein Dutzend mal weniger
t ſein ſoll, wie vor einem halben Jahre. Gewiß
ſt die Menge an Papiergeld größer, aber die Wert

verminderung der Mark beruht doch nicht ſo ſehr auf
einer totalen Verſchlechterung unſeres wirtſchaftlichen
Lebens und unſerer Produktiven Leiſtungen, als auf
einer, oft nicht begründeten, oft aber auch beabſich
tigten Verringerung des Vertrauens zu Deutſchland

Keiner weiß, was kommen wird, Paris macht ſich
nicht einmal klar, was es mit ſeiner Handlungsweiſe
anrichten kann. Wenn es mit der Staatskunſt ſo bergab

angen iſt, ſo iſt man wohl verſucht, die Frage aufber en, wozu ſolche Konferenzen überhaupt dienen

ſollen. Die Dinge werden heute auf den Kopf geſtellt
Hbwohl ſie ſo einfach ſind, wie das kleine Einmaleins.
Die Wirtſchaftslage iſt krank. Aber das Rezept da

en wird nicht befolgt, weil der Dr. Eiſenbartb neare befürchtet, daß dabei auch Deutſchland wie

der geſund werden könnte. e

Eine Rede im „Ehrbaren Kaufmann“.
Der Reichskanzler Dr. Cuno, der über Neujahr

in Hamburg weilte, hielt dort in einer Verſammlung

Verſailler Vertra
in den letzten Jahren
eG hie als Kriegsen digung je abgetragen hat.
S Die deutſchen Vorſchläge ee

J f. Her Kanzler fuhr dann fort:Kein Glänvbiger der Welt wird Deutſchland Kredit ge
währen, vie Dei e ſt Dentſchlends ſo bemutt W ieben z Grundlagen ſeines

Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 20. Mk., Reklamezeile 40 M.

uzeigenaunahme in der Geſchäftsſtetle dieſes Blattes Zeigerſtraße 10
häteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Wöchentliche Anzeiger
entbietet seinen geehrten Lesern und Freunden

Herzlichsten Glückwunsch
zum Jahreswechsel

e

Neben dieſen Korn rdigkeiten, die für Deutſchland wie
für ſeine Gläubigen gelten, ſteht das
Frankreichs, alsbald mit einer beſtimmten
zu können. Auch dies Bedürfnis iſt uns
Lragsgegnern gemeinſam.
beſtimmte Green für die Gegenivartss un
nung unſerer nattonglen Wirtſchaft. So ſin
fen, eine ſeſte Summe anf nuns zu nehmen.
reit, dieſe feſte Summe in Anleihen durch ernittelung
eines internationgten Finanzkonſortiums anſzubringen und
ſoweit dies im Anleilewege nicht gelingt,
gungsquote zu bezahlen.

S nach dem Urteil ver
ſchaft, zerrüttet, zermürbt und verarmt,
Jahre unbevingt der Ruhe bedarf, ſolg der Setrag, der für
den Dienſt der Artkeihe in den nächſten Jahren erforder

ans den Ertrag er Anleihe felbſt gedeckt wer
ven, um ver dentſchen Wirrſchaft eine Zeit der Erholunng
und Geſundung zu gönnen.

Auch der hiervon erhoffte Auffſchwung unſerer wvirt
ſchaftlichen Kraft ſoll er Gegenſeite zugute kommen. Daruen
achen wir uns aubeiſchig. für eine weitere

is, vor allem
Summe rechnen

unſeren Ber
n gleichfalks

nunftsbererh
ir entſchlof
r ſind be

Senn oir bre

Zins und Til
Welt die deutſche Wirt

für die nächſten

gleichen Konſor ins weitere Auteihen anfzulegen,
ſoweit vas Konſortinm dies für möglich hält.
Der Reichskanzler betonte weiter, daß

Wirtſchaft und die Regierung bereit ſeien, jede ver
Sicherheit einzuräumen. Dann erklärte er ündler

chicfal unſerer bisherigen Vorſchläge halt re on
uns ab, ſchon heute ohne Ausſicht auf Verhandlungen

rſchläge der Gegenſeite in allen Ein
Dagegen haben wir ſie

die deutſche

unſere neuen
zelheiten zu unterbreiten.
rfucht, einem Vertreter der Reichsregierung Gelegen
heit zu geben, der in Paris zuſamnmentretenden Kon
ferenz unſeren Vorſchlag als Antrag der Reichsregie
rung ſchriftlich vorzulegen und mündlich zu erläutern.

daß die von uns gewünſchte ſachliche
Ausſprache nicht durch Entſchlüſſe der Gegenſeite ver

t wird, die nicht nur Uber Deutſchland, ſondern
r ganz Europa ungabſehbares Unheil bringen

ie Pfänderpolitik,
von der in der Preſſe der Gegenſeite die
Für eine ſolche Politik iſt kein Raum. Wer trotzdem
ſolche Pfänder heiſcht, hat nicht wirtſchaſtliche, ſondern
politiſche Ziele im Auge. Jn Frankreich wird die Not
wendigkeit der Beſetzung der Rheingebiete auch mit
der Beſorgnis vor kriegeriſchen Abſichten Deutſchlands
begründet. Dieſe Beſorgnis iſt irrig.

gewandt

Hoffen wir,

Jch denke a

hrfaches der
vorgeſehenen Beſatzungefriſt, feierlih
veſondere Ermächtigung durch Volt
ander keinen Krieg zu führen.
würde alte beteiligten Völker ſtatt auf Krieg auf Frieden

denkbar ſicherſte Friedensgarantie

eilen, daß Frank

ſtimmung gegeneine
Eine ſolche Verpflichtung

einſtellen und die
Zu meinem Vedauern mnß ich mitt2 2 r 3 3d 7regz Leſer Suerrreten abgelennt hat Ablehnung a J ſten geweſen

C Or

Neujahrsempfang
äſident Ebe
am Neujahr

Herren Macken

ein Reichspräf 93ung anläßlich des
stag die Chefs aller fr

und Amgegend
Monatlicher Bezugspreis dar unſere Seht taſtelle 180.00 Mk.

Boten ins Wevon unſeren ins Hanne eßrge
Einzel-Rummer 17.00 Mk

Vierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Be
ſchäſtsſtelle, Zetherftraße 10, auch don unſeren Voten und en

Poſtanſtalten angenommen.

62 Jahrgon
mattſchen Vertrerungen. Der apoſtoliſche Nuntius,
Monſignore Pacelli, hielt als Doyen des diplomati
ſchen Korps eine Anſprache, in der er u. a. ausführte:
Wir begrüßen mit einem Wunſche nach Frieden, Bru-
derliebe und Gerechtigkeit den Anbruch des neuen
Jahres möchte es die große Menſchenfamilie dem
Ziele nahe bringen, nach dem die Herzen aller Menſchen
guten Willens ſtreben, und den Völkern zuſammen mit
der Löſung der gegenwärtigen Aufgaben jene Be
friedigung und Sicherheit bringen, die ein Unterpfand
der Ordnung, der Arbeit, des Gedeihens und des
Fortſchritts ſind. Reichspräſident Ebert erwiderte dar
auf u. a., daß mit dieſem Wunſche nach Frieden,
nach brüderlicher Liebe und nach Gerechtigkeit der
Nuntius dem tiefſten Sehnen auch des deutſchen Volkes
Ausdruck verliehen habe. Bei dem Empfang waren
u. a. der Reichsankzler, der Außenminiſter und Stagts
ſekretär v. Maltzahn zugegen e

o Vor der Kündigung des Reberſchichtenabkommens
in Ruhrgebiet. Jn Bochum fand eine Konferenz der
Vertrauensleute, Betriebsräte und Generalverſamm
lungsdelegierten des alten Bergarbeitervervandes ſtatt
die ſich mit der gegenwärtigen Lage und mit der Frage
der Ueberſchichten befaßte. Es wurde darauf hinge
wieſen, daß wilde Ueberſchichten in großer Zahl ver
fahren würden. Dieſes Unweſen müſſe durch tarifliche
Regelung der Ueberarbeit bekämpft werden. Es wurde
beſchloſſen, daß das Ueberſchichtenabkommen, das vorn
15. 12. bis 15. 1. außer Kraft geſetzt war, zum 28. 2.
zu kündigen, da die Ernährungslage der Bergarbeiter
immer übler geworden ſei. Jn einer init 259 gegen 4
Stimmen angenommenen Entſchließung proteſtierte die
Verſammlung entſchieden gegen die von der franzöſi
ſchen Regierung angedrohte Beſetzung und wirtſchaft
liche Ausbeutung des Ruhrgebietes.

o Ein deutſches Gelsbnis des Kölner Klerus. Der
Erzbiſchof von Köln, Kardinal Dr. Schulte, richtete
an das Domkapitel eine Anſprache, die in ein deutſches

ches Frentgeld hie des Erzbiſchofe urd des Klerus
von Köln a Er gelobt i rüch

tung haben ſich dundgebitngen gereich Wege nie idleriſche n
Lloyd George eine öffentliche Gefahr für

vefetzte Gebiet Zeitungsanſchläge, die die Kritik L
Geyrges an der ſranzöſiſchen Rheinpolitik wie a

mußten auf Anordnung der Rheinklandkommiſ
fernt werden, weil die unter einer tendenziöſen
ſchrift wiedergegebenen Erklärungen eines gewiſſen
Polttiters der Alliierten Feeignet feten, die öffentliche
Hrdnung zu ſtören. Soweit iſt es alſo ſchon mit Lloyd
George gekommen, daß er von der Rheinlandkom-
miſſion für gemeingefährlich erklärt wird
e Ennos Friedenegarantteangebot

ausgegangen,
wurf aus der Welt affen, daß estet

e

beabſich

teur teil.
e



halle, als Proteſt gegen die Exhbhung der Etſenbayn
frachten und der Stand mieten ihre Stände zu ſchlkeßen,
iſt prompt durchgeführt worden. Die Stände der Zen
kralmarkthalle Ia wurden ſämtlich heute früh nicht
geöffnet. Die Händler der Zentralmarkthalle Ia
hatten ſich zum größten Teile dem Vorgehen ange
ſchloſſen geöffnet waren hier nur wenige Fleiſchwaren
ände. Es war volizeilicher Schutz zur Stelle. der

iedoch nicht einzugreifen brauchte Zu irgendwelchen
Zwiſchenfallen ſt es nirgends gekommen.

v

Die Pariſer Konferenz
Bergmann itt Paris.

Am Dienstag nachmittag iſt die Parifer Kon
ferenz eröffnet worden. Am Vormittag war der
Staatsſekretär Bergmann in Paris eingetroffen, der
die deutſchen Vorſchläge mündlich erläutern ſoll. Der
deutſche Botſchafter Dr. Mayer hat bereits am Neu
ahrstage im Namen der deutſchen Regierung am Quai
Hrſay den Wunſch vorgetragen, daß dem Staats

ſekretär Gelegenheit geboten werde, ſich ſeines Auf
krags zu entledigen. Der weſentliche Jnhalt der deut
ſchen Vorſchläte iſt aus der Hamburger Rede des
Reichskanzlers bekannt. Auf eine günſtige Aufnahme
werden ſie ſoweit wenigſtens Frankreich in Frage
kommt kaum rechnen dürfen

c Frankreichs Richtlinie n.Inzwiſchen hat Havas die franzöſiſchen Nichtmen le e Danach wird Deutſchland beſchränktes
Moratorium auf zwei Jahre für ſeine Geldzahlungen
und ſeine Sachlieferungen gewährt. Für dieſes Er

gegenkommen werde von Deutſchland eine Reihe von
fändern verlangt werden, nämlich Ausbeutung der

Domanialforſten im Rahmen des von der Reparations
kommiſſion aufgeſtellten Holzlieferungsprogramms, fer-
ner Kontrolle über die Verteilung der Ruhrkohle durch
eine interalliierte Kommiſſion in Gemeinſchaft mit dem
Kohlenſyndikat, Erhebung einer Steuer auf die ge
förderte Kohle, deren Ertrag auf 400-500 Millionen
Goldmark zu ſchätzen ſei, Erhebung der Zolleinnahmen
auf dem nken Rheinufer, deren Ertrag im letzten
Monat der wirtſchaftlichen Maßnahme vom Jahre 1921
16 Millionen Goldmark gebracht habe, Errichtung von

ollbureaus beim Ausgang aus dem Ruhrgebtiet, endlich
Erhebung eines noch feſtzuſtellenden Prozentſatzes von
der deutſchen Ausfuhr der Rheinlande und des Ruhr
gebietes. In finanzieller Hinſicht müſſe Deutſchland
der Ueberſtedelung des Garantieausſchuſfes nach Ber
n zuſtimmen, dem Vollmacht über die

Kontrolle der deutſchen Finanzen
erteilt werden ſolle. Deutſchland müſſe einen Stabili
e für die Mark unterbreiten, zu deſſen

urchführung die Diskontierung von Schatzwechſeln
durch die Reichsbank eingeſtellt werden müſſe. Ferner
müſſe eine innere von den deutſchen Jnduſtriellen
arantierte Anleihe aufgelegt werden. Was die ge
rderte Herabſetzung der deutſchen Schuld anbetreffe,
würde die franzöſiſche Regierung ihre Zuſtimmung

nur erklären können, nachdem ſie ihrerſeits den franzöſi
on Anteil an den erſten von Deutſchland zu zahlen

Den 50 Milliarden Goldmark erhalten habe. Die Her
abſetzung der deutſchen Schuld könne ſich nur auf dieSabbone der Serie O erſtrecken und müſſe die Strei

ng einer entſprechenden Summe der interalliiertenSe mit ſich bringen. Endlich müſſe die Emiſſion
einer internationalen Anleihe beſchleunigt werden, um
De Zahlung der deutſchen Schuld ſicherzuſtellen.

Günſtige Aufnahme bei England.
Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ glaubt

mitteilen zu können, daß die neuen franzöſiſchen Vor
ſchläge für die Behandlung der deutſchen Zölle im
beſetzten Gebiet und im Ruhrgebiet von ſeiten Eng
Jands Unterſtützung fänden. Die amtlichen Ratgeber
der britiſchen Regierung ſeien überzeugt, daß die Zoll
abgaben ein praktiſches und leichtes Mittel bieten
um Geld von Deutſchland zu erhalten, und daß die
alliierten Kommiſſare beauftragt werden ſollen, die

Einziehung zu erzwingen. e r

Kismetk.
Roman von Max von Weißenthurn

28 (Nachdruck verboten.)Ich ſchrieb dieſer Frau Pichler und erhielt heute
Die Ankwort, in einer hübſchen, eleganten, modernen
Schrift, die jedenfalls der Enkelin und nicht der Groß
mütter gehört, in acht Tagen würden die beiden Frauen
S hier eintreffen. Die Jüngere ſucht in Müncheneſchäſftigung, welcher Art, das weiß ich nicht, erklärt,

keinerlei Bedienung zu brauchen und bietet mir für
ch und ihre Großmutter ein Monatsgeld von drei
undert Mark, wobei ſie behauptet, ſehr beſcheidene
nſprüche zu haben. Du ſiehſt alſo, daß alle Urſache

beſteht, mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden zu ſein
und ich hoffe, du biſt damit zufrieden, daß ich den neuen
Hausgenoſſen eine zuſagende Antwort gebe

Der junge Mann blickte einige Minuten ſinnend
vor ſich hin, dann ſprach er:

„So ganz entzückt bin ich von der Jdee eigentlich
nicht, Mutterle, denn mit der Dazwiſchenkunft von
Fremden hat unſer gemükliches, harmoniſches Zuſam
menſein ein Ende erreicht, da aber dein dummer Junge
noch nicht ſo ſelbſtändig iſt, um allein für den Haushalt
Sorge tragen zu können, und es nicht gerne mit an
ſteht, wie du dich abquälſt, bleibt mir nichts anderes
brig, als zu deinem Vorſchlag Ja und Amen zu

gen und zu hoffen, daß die Fremden unſere Gemüt
chkeit möglichſt wenig ſtören werden.“

„Gewiß nicht, mein Junge“, gab Frau Ebhard
mit einem Lächeln zu, das nicht frei war von Weh
mut, „hoffen wir alſo das Beſte!“

Nach vollendeter Mahlzeit zog ſich der junge
Mann alsbald in ſein Zimmer zurück, um emſig zu
arbeiten, ſeine Mutter aber nahm, nachdem ſie das

Eſſen abgetragen, und in der Küche Ordnung gemacht,
wieder einigermaßen traumverloren den Platz am
Fenſter ein und griff nach der Handarbeit.

Jhre Blicke ſchweiften dabei aber zuweilen ins
Weite; ihre Augen ſprachen von ungeweinten Tränen
und in den ernſten Zügen dieſes feinen Frauen
antlitzes ließ ch deutlich erkennen, daß des Lebens

Provinz und Nachbarktaaten.
Tenchern, den 3. Januar 1923.

Solch ein lieber, ſonniger Tag.
Solch! ein lieber, ſonniger Tag
Wie ich ihn ſo gerne mag!
Licht umflutet rings die Welt.
Freude mich gefangen hält,
läßt mich ſingen, jubeln, lachen
und auch andere glücklich machen-
Und es iſt doch Winterszeit,
Totenſtille weit uns breit!
Jſt nicht einfach wunderbar
ſolch ein Tag im neuen Jahr
Wie er Glück in mir ausſtrahlt
Froh die Zukunft mir ausmahlt,
läßt voll freudigem Vertrauen
überall mich Sonne ſchauen
Sonne in der ſchwerſten Zeit,
bei dem größten Herzeleid
Sonne heißt es machtvoll ſchwinden
Sonne läßt dich, Deutſcher finden,
was du ſuchſt und ſehnſt ſo heiß.
Sonne gibt dir den Beweis
für ein neues Auferſtehen.
Wiederaufbau wirſt du ſehen
armes, teures Vaterland
Liebend baut dir's Gottes Hand,
wenn du dich voll Glauben rührſt,
kühn dein Werk zum Ziele führſt.

Mittelſtädt, Lehrer.

Weißenfels. Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend wurde ein Einbruch in das Gebäude des Bankvereins
verübt. Die Diebe waren bereits in den Vorraum der
Bank gelaugt, als ſie von dem Hausmann Kaiſer durch Re
volverſchüſſe verſcheucht wurden.

Halle. Für die Ergreifung der Täter, die in der ver
gangenen Nacht die Sprengattentate auf die Denkmäler der
Stadt und die Villa des Bankter Lehmann ausgeführt ha
ben, ſind von der deutſchnationalen, der deutſchen Volks
partei und der demokratiſcher Partei, ſowie vom Zentrum
insgeſamt eine Million Mark ausgeſttzt, die ihnen für die
ſen Zweck zur Verfügung geſtellt wurden.
Leitpzig, 26. Dezember. (Vom Fahrſtuhl tot gequetſcht.)

Es handelt ſich um den Fahrſtuhlführer Freund bei der
Firma Tränkner Würker. Freund war mit Reparatur
crbeiten des Fahrſtuhlſchachtes im Erdgeſchoß beſchäftigt und
hatte zu dieſem Zwecke den Fahrſtuhl im vierten Stock halten
laſſen. Trotz des Verbotes der Firma, den Fahrſtuhl zu
benutzen, beſtieg ein Arbeiter ahnungslos den Fahrſtuhl und
ſetzte ihn in Betrieb, Voll Schrecken gewahrte Freund das
nahende Unheil und ſchrie aus Leibeskräften, um den Ar
beiter aufmerkſam zu machen. Das Geräuſch des Räderge
triebes übertönte aber offenbar ſeine Angſtrufe und tiefer,
immer tiefer ſenkte ſich der Fahrſtuhl herab. Als er den
Körper Freunds ſchon berührte, verſuchte dieſer, den Fahr
ſtuhl mit den Händen aufzuhalten Es nutzte nichts. Schwer
ſenkte ſich der Stuhl auf den Bedauernswerten herab und
ermalmte ihm die Schädeldecke und den Bruſtkorb.
S Eisleben. Der Feldpolizeiwachtmeiſter Schrader hat
ſich in der vergangenen Nacht nach einem ehelichen Streit

mit ſeinem Dienſtrevolver erſchoſſen. Er hinterläßt Frau
und neun unverſorgte Kinder.

Mühlhauſen. Bei dem Einbruch in einem Goldwaren
geſchäft fielen den Dieben Waren im Werte von 3 Millionen

Mark in die Hände
Magdeburg. Jn der letzten Nacht iſt hier eine Witwe,

die ein Schokoladengeſchäft betrieb, ermordet und beraubt
worden. Den unbekannten Tätern ſind ungefähr 200 000 M.
in die Hände gefallen.

Gräfenhainichen. Wegen der guten Einnahmen aus
der Forſtwirtſchaft kann unſere Stadt auf die Hälfte der
Gewerbeſteuer und die ganze Grundſteuer für bebaute Grund
ſtücke verzichten.

Laſt und Leid Frau Ebhard nicht fremd geblieben ſein
könnten und ſie ſich jedenfalls nicht allzu leicht zu
jener Ruhe und Abgeklärtheit durchgerungen, die jetzt
einen Grundzug ihres Weſens bildete.

„Gott ſei Dank!“ flüſterte ſie leiſe, während
Tränen langſam über ihre Wangen perlten. „Gott ſei
Dank, daß ich es über mich gebracht habe zu ſchwei
gen, daß er den dunklen Schatten nicht ahnt, der über
ſeinem Daſein ſchwebt. Wie entſetzlich würde er dar
unter leiden, mein armer, ehrlicher Junge! Jch habe
ja getan, was in meiner Macht gelegen, um ihm
das Herbſte fernzuhalten, aber ich ſehe doch immer
einem Damoklesſchwerte gleich die Sorge über ſeinem
Haupte ſchweben und befürchte ſtets, trotz aller meiner
Vorſicht könne der Zufall mir einen Streich ſpielen
und ihm das offenbaren, was ich Jahre hindurch be
ſtrebt geweſen bin, ihm zu verheimlichen.“

Wenige Tage ſpäter traf denn auch Frau Pichler
mit ihrer Enkelin ein, und ſchon in der erſten Stunde
des Zuſammenfeins geſtand ſich Pauls Mutter, daß ihr
dieſe beiden Frauengeſtalten unendlich ſympathiſch
ſeien, daß ſie ſich zu der einen wie zu der anderen
hingezogen fühle, feltſamerweiſe vielleicht zu der jun
gen mehr noch als zu der älteren Frau. Das kam
wohl auch daher, weil Frau Pichler ihr in kurzen
Worten das tragiſche Schickſal ihrer Enkelin mitgeteilt
und dadurch ihr Mitleid wachgerufen hatte.

Emma Horſt, ſo hieß das junge Geſchöpf, hatte
kurz nach der Geburt die Mutter verloren, war dann
bei Verwandten untergebracht worden, da ihre Groß
mutter in Stellung war und ſie nicht zu ſich hatte
nehmen können.

Als die Großmutter nach langen Jahren der
Dienſtbarkeit hinreichend Erſparniſſe gemacht hatte, um
daran denken zu dürfen, ſich für ihre alten Tage zu
rückzuziehen und im Lande beſcheiden ihr Leben friſten
zu können, war natürlich ihr erſtes gewefen, die Enke
lin zu ſich zu nehmen und ſie hatte ſich vorgeſtelkt,
daß es nun ein Leichtes ſein werde, glückte d zu
frieden ihren Lebensabend mit Emma z
Aber ach! Die Verhältniſſe beſtimmen den
und ſo war es auch in dieſem Fall. Den

Cöthen, 28. Dez.
jetzt für 2,5 Millionen Mark verkauft worden. Der der
zeitige Beſitzer hatte ſie während des Krieges vor ſieben Jahren
für ganze 3000 Mark erſtanden. Die Mühle wird abge
brochen und das Holz anderweit verwertet.

Raubüberfall auf eine Bankfiligle.
Braunſchweig, 29. Dez. Die Filiale der Commerz und

Privatbank in Vechelde bei Braunſchweig wurde am Don
nerstag abend von Räubern überfallen. Sie drangen in
dem Augenblick in die Räume ein, als die Beamten der Fi
liale mit der Abrechnung beſchäftigt waren. Die ſechs Räu
ber waren mit Revolver bewaffnet. Die Beamten wurden
unter Bedrohung ihres Lebens zur Herausgabe des Geldes
gezwungen. Es wurde ca. 1 Million Mark Bargeld geraubt.

Eine Berliner Laſterhöhle. Eine Laſterhöhle ſchlimm
ſter Art wurde in der Nacht zum Sonntag im Zentrum
Berlins ausgehoben. Es handelt ſich um die Auguſtklauſe
in der Auguſtſtraße, deren Jnhaber wegen ſchwerer Kuppelei
feſtgenommen wurde. Ebenſo wurde eine Anzahl junger
Burſchen unter 18 Jahren verhaftet, die ſich in dieſer Höhle
verborgen hielten. Unter den jungen Burſchen befindet ſich
ein noch nicht 14 Jähriger, der ſeinen Eltern entlanfen iſt
und bei dem Wirt Unterſchlupf gefunden hatte. Auf eine
Anzeige der Eltern und mehrere andere Beſchwerden hin,

ſchritt die Kriminalpolizei zur Aushebung des Lokals. Der
Wirt, namens Beck, betrieb dieſe Laſterſtätte zuſammen mit
einem Klaävterſpieler. Während das Lokal vben einen ganz
unauffälligen Eindruck machte, ſpielten ſich in einem Keller
loche, das durch eine Falltür hinter dem Schanktiſche zu er
reichen war, wüſte Orgien ab. Jn dieſem Kellerloche wur
den auch beim Eingreifen der Kriminalpolizei wieder mehrere
junge Burſchen angetroffen. Das Lokal wurde geſchloſſen.

Standesamtliche Nachrichten für den Monat Dezember
(Staditbez. Teuchern.)

Geboren wurden 7 Mädchen 11 Knaben
Jm Jahre 1922 wurden 225 Kinder geboren gegen 266

des Vorjahres.
Verehelicht haben ſich 8 Paare.
Jm Jahre 1932 heirateten 82 gegen 100 des Vorjahres.

Geſtorben.
1. Der Zimmermann Hermann Böttcher 65 Jahre alt.

2. Der Privatmann Johann Traugott Seltitz 76 Jahre alt.
3. Sikylle, Sieglinde Wötzel 4 Monate alt. 4. Heinz Fuchs
eine halbe Stunde alt. 5. Die Witwe Liberte Stumpf geb.
Dennhardt 81 Jahre alt. 6. Ein totes Mädchen. 7. Ru
dolf Heinrich Burger 9 Mon. alt. 8. Ein totes Mädchen
9. Lieſelotte Seidel 2 Mon. alt. 10. Der Schachtmeifter
Otto Schmidt 61 Jahre alt. 11. Ein toter Knabe. 12.
Georg Heinz Katzmarek 3 Mon. alt.

Jm Jahre 1922 ſind 81 Perſonen verſtorben einſchließ
lich der Totgeburten, gegen 119 Vorjahres.

Oeffentliche Sitzung des Schöffengerichts in Teuchern
am 29. Dezember 1922.

1. Der Schulknabe Hermann Wagenbrett aus Runthal
wurde wegen Diebſtahl zu 3 Tagen Gefg. verurteilt. Bei
e Führung wird ihm eine Bewährungsfriſt von 8 Jahren
egeben.8 Wegen unbefugter Abpflügung eines Stück Landes

von einem öffentlichen Weg nach Köſſuln wurde der Guts
beſitzer Paul Landmann in Runthal mit 600 Mk. hilfsweiſe
4 Tagen Haft belegt.

3. Der Bergarbeiter Hermann Hoffmann aus Teuchern
würde wegen vorſätzl cher körperlicher Mißhvndlung des
Maurers Ottomar Taubert in Teuchern mit einem Schlag
ring zu 1500 Mk. hilfsweiſe mit 10 Tagen Gefgn. beſtraft.

4. Zu 3000 Mk. hilfsweiſe mit 30 Tagen Gefg. wurde
der Tagelöhner Otto Dornbluth aus Teuchern beſtraft, weil
er einige Bauhölzer dem Bauunternehmer Franz Kühnberg
in Hollſteitz geſtohlen hatte.

5. Die Landwirte Albert und Martin Dorſtewitz aus
Kröſſuln waren durch gerichtlichen Strafbefehl wegen Belei
digung des Gemeindevorſtehers Puſchendorf in Kröſſuln mit
je 3000 Mk. hilfsweiſe 20 Tagen Gefängnis beſtraft worden
W eide hatten Einſpruch erhoben. Die Sache wurde vertagt

chen war eine bittere Lebensenttäuſ ch b or
den, über die es nicht hinwegkommen könnte. Emma
hatte ihr Herz an einen Jugendgeſpielen gehängt und
dieſer ſie zu dem Glauben berechtigt, daß er ihre
Neigung erwidere; nach und nach müßte ſie aber zu
der Ueberzeugung kommen, daß er nur ein tändelndes
Spiel mit ihr getrieben, mußte es ſogar erleben, daß
er eine andere heiratete und darunter litt das junge
Herz ſo ſehr, daß Emma in eine ſchwere Krankheit
verfiel, von der ſie erſt in jüngſter Zeit geneſen war.
Um ſie zu zerſtreuen und ſie auf andere Gedanken
zu bringen, hatte die Großmutter den Entſchluß ge
faßt, ſich für längere Zeit in München niederzulaſſenund hoffte gleichzeitig eine Herufoeatigteit fur ie
Enkelin zu Finden, da ſie zu der Anſicht neige, daß
die Arbeit der beſte Arzt für irdiſches Leid ſei, weil
man nur in ihr Troſt und Vergeſſen finden könne.

Hätte ich gewußt, daß Sie nicht alkein, ſondernmit Jhrem Sohne leben ſo würde ich cllerge An
ſtand genvmmen haben, zu Jhnen zu ziehen“, bemerkte
Frau Pichler im vertraulichen Geſpräch mit Pauls
Mutter, denn meine arme Kleine iſt menſchenſcheu ge
worden und ich weiß nicht, wie ſie ſich im Verkehr mit
Jhrem Sohn verhalten wird; aber nun iſt die Ueber
ſtedlung einmal geſchehen, wir können nicht abermals
unſere gerte abbrechen und wollen hoffen, daß alles
glatt und gut ſich abwickeln wird, daß das Leben in der
großen Stadt, die Anregung, die es naturgemäß bieten
muß, wie Balſam auf das wunde Herz meines Lieblings
wirken wird, ſo daß ihr Lebensmut und ihre Lebens
freudigkeit aufs neue erwacht. Das walte Gott!“

Frau Ebhard ihrerſeits ſah auch nicht ohne etwasbanges Empfinden dem Verkehr der jungen e ent

gegen und fand nur eine gewiſſe Beruhigung in dem
Bewußtſein, daß Paul den größten Teil des Tages
auswärts weile und mithin wenig Gelegenheit haben

elroſferer e e n e die lautner Vereinbarun re Mahlzeiten auf iZimmer einnehmen wutben, bin t ren

Fortſetzung folgt.

Die alte Windmühle in Elsnigk iſt
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G Vermischtes,
Ein nener Mord in Berlin. Jn der Nacht zum
Sonntag wurde in Berlin-Charlottenburg der Schnei
dermeiſter Guſtav Albach in ſeiner Wohnung ermordet.
Jn der Wohnung war alles durchwühlt, und wie der
Augenſchein lehrke waren große Stoffobrräte und fer
tige Anzüge geraubt. Die weiteren Ermittlungen er

gehen, daß der Ermordete am 26. Dezember vier junge
eunte, die auf dem Hofe geſungen hatten, in ſeine

Wohnung hatte kommen laſſen. Dort hatten ſie ihm
helfen müſſen, den gröbſten Schmutz zu beſeitigen. Am
Mordabend, alſo am 30. Dezember, erſchienen dieſe
vier jungen Männer wieder. Sie wurden von Hausbe
wohnern gegen acht Uhr abends in der Wohnung ge
ſehen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach kommen dieſe
Landſtreicher als Mörder in Betracht

Ein Selbſtanordverſuch Rahardts. Wie erſt jetzt
bekannt wird, hat der zu 2 Jahren Gefängnis verur
teilte frühere Ehrenobermeiſter der Handwerkskammer,
Karl Rahardt, nach der Urteilsverkündung im Un
terſüchungsgefängnis einen Selbſtmordverſuch unter
nommen. Kahardt, der ſich in großer ſeeliſcher De
preſſion befindet, und das gegen ihn ergangene Ur-
teil als völlig ungerecht bezeichnet, verſuchte ſich mit
ſeinem Raſiermeſſer die Pulsadern aufzuſchneiden. Er
hatte ſich bereits erhebliche Verletzungen beigebracht,
als ſein Vorhaben von einem Gefängniswärter entdeckt
und Rahardt an der Ausführung ſeines Planes ver
hindert wurde.
S Batermord eines Epileptikers. Jn Berlin

wurde der in der Frankfurter Allee wohnende Zim
mermann Wilhelm Klein, als er nachts betrunken nach
Hauſe kam und ſeine Frau und Tochter mißhandelte,
von Krnrn Sohne, einem Epileptiker, mit einem Beil
erſchlagen. Gleich darauf verſtel der junge Mann
in Krämpfe. Er wurde feſtgenommen und der Krimi
malpolizei zugeführt. Hier erklärte er, nicht mehr
zu wiſſen, ob er mit der Schneide oder mit der anderen
Seite des Beiles zugeſchlagen habe. Die Abſicht, ſeinen
Vater zu töten, habe er nicht gehabt. Er habe ihm
nur einen Denkzettel geben wollen.

Bombenanſchlag gegen das Kaiſer Wilhelm Denk
mal in Halle. Jn Halle verſuchten nachts junge Bur
ſchen das aus einem Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms I.
einer Standfigur Moltkes und Bismarcks ſowie einer
Siegfried und Rheintöchtergruppe beſtehende große
Denkmal in die Luft zu ſprengen. Die Möoltkefigur
ſamt Sockel ſtürzte in das Becken hinab. Ein Wächter,
der die Zündſchnur im letzten Augenblick entdeckt und
abzureißen verſucht hatte, wurde beiſeite geſchleudert
und verletzt. Jn dem gegenüberliegenden Bankhauſe
wurden die Fenſterſchebben zertrümmert. Auf die
unweit davon in der Nähe der Hauptpoſt ſtehende
Siegesſäule wurde gleichfalls ein Anſchlag verſucht,
die Verbrecherbande wurde aber im letzten Augenblick
durch eine Schupoſtreife verſcheucht. Ferner wurde die
an der Saale gelegene Villa des Bankiers Lehmann
durch ein Bombenattentat beſchädigt. S

Mieterſtreik in Leipzig. Vom Mieterſchutzver
band in Leipzig einberufene Verſammlungen Prote
ſtierten gegen die Feſtſetzung der geſetzlichen Miete
von 4200 v. H. Es wurde eine Herabſetzung der Miete
und weitere Kontrollrechte gefordert. Bis zur Erfül
lung dieſer Forderungen ſollen keine Mieten bezahlt
werden. Der Streikbeſchluß iſt von einem großen Teil
der Mieterſchaft in Leipzig ſchon befolgt worden.

Erſte Ausreiſe des „Karl Legien“ nach Oſtaſten.
Nachdem der Paſſagier und Frachtdampfer Karl Le
gien“, ein Schweſterſchiff des „Emil Kirdorf“ der auf
der Marinewerft in Wilhelmshaven für die Hugo
StinnesLinie erbaut wurde, ſeine Probefahrt mit gu
tem Erfolg zurückgelegt hatte, ſoll er nunmehr am
6. Januar ſeine erſte Ausreiſe nach Oſtaſien antreten.
Der Dampfer „Karl Legien“ iſt der zweite größere
Paſſagierdampfer der HugoStinnesDinie, der nach
Friedensſchluß die deutſchen Farben nach Oſtaſien führt.

Unterſchlagene Streikgelder. Während des drei
wöchigen wilden Generalsſtreiks in Ludwigshafen wa
ren von den Kommuniſten in Deutſchland Gelder zur
Unterſtützung der Streikenden geſammelt worden. Die
Geſamtſumme der Gelder ſoll 40 Millionen Mark
betragen haben. Mit der Verteilung der Streikgelder
war bei Zuſammenbruch des Streiks noch nicht begon
nen worden. Jetzt wurde nach der ſozialdemokratiſchen
„Mainzer Volkszeitung“ von der Wiesbadener Krimi
nalpolizei ein Maſchiniſt aus Ludwigshafen wegen
Unterſchlagung von angeblich 85 000 M. Streikgeldern

feſtgenommen. hDie Handgranate als „Silveſterſcherz“. Ein
ſchweres Unglück hat ſich in der Silveſternacht in
Krummhübel ereignet. Beim Verkauf von Scherz
artikeln wurde verſuchsweiſe einer, der die Form einer
Eierhandgranate hatte, entzündet. Es handelte ſich
aber um eine wirkliche Handgranate, die explodierte
Dem Käufer, einem Engländer, wurde die Hand weg
geriſſen. Die Verkäuferin und noch andere Perſonen
wurden ebenfalls ſchwer verwundet.

Soetheg nun nievergebrannt.
Das Goetheannm in Dornach bei Baſel iſt in der Neu
jahrsnacht ein Raub der Flammen geworden. Kurz
nach 10 Uhr bemerkte der Wächter Kauchentwicklung.

wehren von Dornach, Arlesheim und Baſel waren
augenbricklich zur Stelle. Das Feuer war jedoch mit

m Mitternacht durchbrach es in einer rieſigen, weit
hin ſichtbaren Flamme die große Kuppel, womit das
Schickſal des Baues entſchteden war. Es gelang noch,
die in unmittelbarer Nähe befindlichen Baulichkeiten,
Schreinereien und Atekters, zu retten Die ganze Nacht
hindurch ſtand der Bau in hellen Flammen und ſank
dann in ſich zuſammen. Einzig das Betonfundament

blieb ſtehen. Damit iſt die in zehn Jahren von Dr.
Steiner und ſeinen Mitarbeitern in der Anthropoſo
phiſchen Geſellſchaft geleiſtete Arbeit vernichtet. Der
Bau war ſtaatlich verſichert. Ein Wiederaufbau ſoll
bereits in Kürze vorgenommen werden.

Ein Büich in die Zukunft. Wer in den zwölf
Nächten von Weihnachten bis zum Dreikönigstage
einen Traum gehabt hat, der ſoll ihn ſich wohl merken,
denn der Volksglaube ſagt, daß er in einem der Mo
nate des Jahres in Erfüllung gehen wird. Und zwar
gilt die Nacht des 25. Dezember für de Januar, die
des 26. Dezember für den Februar, die 27. De
zember für den März uſw. eVermiſchtes.

Zucher aus Dahlienwurzelt
In Amerika beſchäftigt man ſich zur Zeit mit

dem Problem, aus den Wurzeln der Dahkien Zucker zu
gewinnen, um daraus ein neues alkoholfreies Getränk
herzuſtellen. Ein boshafter Berichterſtatter, der der
amerikaniſchen Temperenz anſcheinend nicht recht traut,
ſtellt dazu die Frage, ob man auf den Gedanken, die
Dahlien zu dieſem Zwecke heranzuziehen, vielleicht
durch die Bebbachtungen gebracht worden ſei, die man
machen kann, wenn die Bienen im Herbſt aus den
Dahlien Honig ſaugen. Schon im allgemeinen ſind
die Bienen um dieſe Jahreszeit mehr oder weniger
ſchlaftrunken, aber wenn ſie von den Dahlien naſchen,
ſo machen ſie in ihrer Hilfloſigkeit ganz und gar den
Eindruck als ſeien ſie betrunken. Es iſt noch nicht
klar erwieſen, ob dies etwa r der Pflanze
enthaltenen Giftſtoff liegt. Der Saft der Dahlien hat
allerdings einen ganz beſonderen, ſchacfen Geruch und
Geſchmack, der an den von Schwefelwaſſerſtoff erin

nert. Sollte ſich dieſe Eigenſchaft auch auf den aus
den Wurzeln gewonnenen Zucker übertragen, ſo würde
n ein beſonderer Gaumen dazu gehören, dem

raus bereiteten Getränk Geſchmack abzugewinnen.

e Wonach er ſuchte.Der Prediger auf einer Verſammlung weit

mand in der Gemein pielen
Ein alter Schutenſchiffer tritt hervor und geht

mehrmals um die Orgel herum. ePrediger „Wonach ſucht er
Schiffer „Nach der Kurbel

Aus dem Zuge des Todes 1922.
Am 22. Januar entſchlief an den Folgen einer

dikt bis zu ſeiner Thronbeſteigung Kardinal-Erzbiſchof della hilf in Genua. Er hatte während
des ltkrieges wiederholt Verſuche gemacht, den Frie
den herbeizuführen, die leider an dem Vernichtungs

der Kardinal-Erzbiſchof Ratti von Mailand, der den
Namen Pius XI. annahm. Ein wackerer deutſcher
Mann ging dahin in dem Begründer des Oſtmarken
vereins, Freiherrn von Tiedemann, der die Or

angen. Mit Ohriſtian Dewet iſt der letzte und größte
d der Buren dahingegangen. In ſeiner ſchwä

Betrifft: Erhöhung der Kehrlöhne der
Sezirksſchornſteinfegermeiſter.

Wohnungsbauabgabe.
Auf Grund des Artikels 6 der Verordnung vetreffend

Die ſofort alarmierte Feuerwehr, wie auch die Feuer

unglaublicher Schnelligkeit vorgedrungen. Und genau

denten der fre

draußen in den e Schären fragt: „Kann je
e

berrits überſtandenen Grippe der Papſt Bene

würlen der Entente ſcheiterten. Sein Nachfolger wurde

er zweiten Gemahlin des ermordeten Zaren Alex
inder II., ab. Ein energiſcher Verteidiger deutſcher
Intereſſen in Marokko ſtarb in dem deutſchen Jndu
triellen Mannesmann, deſſen Rechte von Frankreich arg
derkümmert worden waren. Ein warmherziger För
derer der deutſchen Kunſt verſchied in dem langjähri
gen Leiter des Stuttgarter Hoſtheaters, Freiherrn Häns
don Putlitz.

Die ehemalige deutſche Kronprinzeſſin Cäcilie ver
lor am 11. März ihre Mutter, die Großherzog
Anaſtaſig von Mecklenburg. Jn München ſtarb der
frühere bayeriſche Miniſterpräſident Graf Podewils e
in Dresden der Generaloberſt von Hauſen, der ſehr
mit Unrecht für das Unglück in der erſten Marneſchlacht
im September 1914 verantwortlich gemacht worden iſt.
In Köln vollendete ſeine arbeits und erfolgreiche Lauf
bahn der bekannte Großinduſtrielle Stollwerck.

Am 1. April entſchlief in der Verbannung zu
Funchal auf der Jnſel Madeira in jungen Jahren
Karl v. Habsburg, der letzte Kaiſer von Oeſter
reich und König von Ungarn, der von der Entente
ins Exil gebracht worden war, nachdem ſeine wieder
holten Verſuche, ſich die ungariſche Krone wieder aufs
Haupt zu ſetzen, geſcheitert waren. Einen Mitkämp-
fer aus dem Weltkriege rief der Tod in dem General
ſtabscheff und ſpäteren Kriegsminiſter v. Falken-
hayn ab. tn hohem Alter verſtarb die Großherzo
gin Marie von Mecklenburg Schwerin

Der Held einer nicht ganz aufgeklärten Tra
gödie war der am 30. April verſtorbene Paul Des
chanel, der ein halbes Jahr den Poſten des Präſiden-

en Republik bekleidet hatte. Auf
einer nächtlüchen Eiſenbahnfahrt verunglückte er in
rätſelhafter Weiſe, erhielt ſeine Geſundheit nicht wie
der und machte auch noch einen Selbſtmordverſuch.
Was auf ſener Eiſenbahnfaährt eigentlich geſchehen iſt,
iſt bis heute nicht offiziell bekannt gegeben worden.
Ebenfalls der Held einer Tragbdie war Dr. Kapp,
der 1920 eine Gegenrevolution geplant und ſich jetzt

dem Reichsgericht geſtellt hatte. Er ſtarb als Gefan
gener. Jn Bukareſt ſtarb der rumäniſche Staats
mann Take Joneseu, der im Weltkriege ſein Vater
länd auf die Seite der Entente hinüber gezogen hatte.

Am Johannistage wurde der Reichsminiſter
des Auswärtigen, Dr. Walter Rathengau auf einer
Ausfahrt im Berliner Grunewald e eine Tat,
die Monate lang das ganze öffentliche Leben in Deutſch
land beherrſchte. Jn München ſtarb der ſozialdemo
kratiſche Abgevrdnete von Vollmar, der früher viel
genannt, in letzter Zeit ſeines Alters wegen zurückge
treten war. Der Reichsgerichtspräſident Dr. Del
brück und der frühere preußiſche Landwirtſchaftsmini
ſter Freiherr von Schorlkemer-Lieſer wurden leider zu
früh abgerufen, ſie hätten noch mancherlei zu wirken

vermocht. Sanft entſchliefen die frühere Berliner Hof
h Clara Meyer und die Frauenrechtlerin

inna Kauer.Der frühere türkiſche Miniſter Dſchemal Pa
ſcha wurde während ſeines Aufenthaltes in Berlin auf
offener Straße ermordet. Jn London ſtarb Lor
Northeéeliffe, der König der engliſchen Preſſe, deſ

en Aufgabe es im Weltkriege geweſen war, den Ver
leumdungsfeldzug gegen das Deutſche Reich zu führen.

Die Mutter des bisherigen Herzogs von Koburg
r die Herzogin von Allenby, Schwägerin des ver
ſtorbenen Königs Eduard, verſchied in London. Die

blu er, der Miniſter Collins wurde in Dublin
ermordet. Jn Berlin t in hohem Greiſen
alter der Generalſuperintendent Dryander, der her
vorragendſte deutſche Kanzelredner und einſtige Haus
geiſtliche d e Familie, ferner der General
von Linde, ſ. Z. der erſte Präſident des deutſchen Mi

litärgerichts. Rom ſtarb der Kriegs Miniſterpräſi
dent der italteniſchen Regierung, Sonninod.

Als Opfer und Sündenböcke für die Wirren in
Griechenland, die infolge der Niederlage gegen dige
Türken in Kleinaſien entſtanden, wurden in Athen den
Premierminiſter Gunaris und fünf andere Mini
ſter oder hohe Offiziere erſchoſſen. Jn Warſchau wurdg
der polniſche Staatspräſident Narutowiez erſchoſ
ſen. Auf ſeinem Schloſſe in Oberſchleſien ſtarb der
Großinduſtrielle Graf Thiele-Winkler, der ſeine Lauf
bahn als junger Leutnant begonnen hatte. Der fr
here n von Berlin, von Borries, den
hurch ſeine Forſchungen in Babylonien bekannte Pro
feſſor Delitz ſch, der Maler Einil Döpler der Jün
gere und der als moderner Journaliſt hervorgetretene
Berliner Rechtsanwalt Leo Leipziger wurden a

Schlufſe des Jahres aus dieſer Zeitlichkeit abberufen.

Markbewertung in Amerika am Dienſtagabend
0,058 Friedenspfennig, demnach Dollarbewertung 7225 Mk.

Wekannkmachung.
Die A. Riebechſchen M W. Halle, Grubenverwaltung

ne iriſche Agitation forderte ein weiteres
ges Opf

t Pügſt e emet ſeſtei d die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wehnungsbaues von Voß hierſelbſt haben den Antr g auf Verlegung desdie nen a Wert en n et in Preußen hat der Kreislag des Landkreiſes Weißenfels in Weges Deuben-Tenchern geſtellt. Zeichnungen liegen im
werden die Du Grund der Gebührenordnung vom 14. Noo ſeiner Sitzung am 20. November ds. Js. beſchloſſen, den hieſtgen Amtsbüro aus und können Einwendungen gegen
ds. Js. feſtgeſetzten Gebühren für das Reinigen der Sſorn- kommunalen Zuſchlag zur ſtaatlichen Wehnungsbauabgabe vom das Vorhaben innerhalb der Ausſchlußfriſt von 4 Wochen
ſteine mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ah um 800/, erdöht. Oktober ab von 259 auf 3002 des jährlichen Gebände- ſchriftlich ver mündlich angebracht werden.

le di e 3 ſteuernu swertes zu erheben. Gröben, den 3. Januar 1923Die Maoſſtrate ſowie die Herren Gemeinde und Guts ſteuernutzungswertes zu erhf vorſteher des n erſuche S de Erhöhung der Gebühren Die in der Zeit vom l. Oktober 1922 bis 31. Mär Die Ortspoltzeibehörde. Jahr,
brdnung in ortsüblicher Weiſe noch beſonders bekannt zu geben. 1923 von jedem einzelnen Gebäudeeigentümer zu entrichtende Amtsvorſteher.

8 ver 1“23 Abzabeſumme iſt vom 30. Dezember 1922 dis 5.Weitenfels, den 22. Dezember Der Landrat. Satnar 1928 in der bei der Stadtkaſſe ausliegen.

S. W. 190. Den Hebeliße zu erſehen gang gDie Zahlung der für 3. und 4. Quartol ge e1922/23 rückfändigen Beträge hat bis zum 10. 2Die Reichsbahndirektion Erfurt beabſichtigt den Wege Januar 1928 u erſolgen. J Sübergeng in Am 145 der Strece Weihenſele- Ja en engen den 29 Deenber i ruckſachen
ziehen und den geſamten Verkehr durch die Unterführun in Der Magiſtrat. Schilken SJ III

w
2

km 14,9 und auf einen nen anzulegenden Seitenwegzu verlegen 6Der Lag'plan zu dieſem Piojekt liegt in der Zeit 2. bis J 4 8 d 5 ſ 4 jeder Art S 7
einſchließlich 16. Jannar 1923 im Büro des Herrn fertigt geſchmackvoll und billig SAmtsvorſtehers in Unterreſſa zu jedermanns Einſicht öſfent- c an z 9lich aus. Es ſteht jedem Beteiligten frei, während der Offen Ein ſchönes, volles Haar erhält man durch Lippolds orien 2 Buchdruckerei F

legungsfriſt im Umfange ſeines Intereſſes ſchr filich oder zu kaliſche Haarwachs-Creme. Sie verhindert ſofort den 9, Otto Lieferen Teuchern S
rotokoll Einwendungen gegen das Bauprojekt bei dem Herrn Ausfall der Haare, beſeitigt Schuppen und Schinnen und for S O
mtsvorſteher in Unterneſſa geltend zu machen. dert den Haarwuchs rapid. Beſtes Haarpflegemittel. 2e e oW r den 29. Dezember Der Kandrat. Allein erkauf H. o le, Centraldrogerie. an e



Ein geſundes und glückliches
n 9Neujahr

unſerer werten Kundſchaft, Freunden

und Bekannten

Familie Franz Fiſcher

Herzliche Glück u. Segenswünſche

2um Jakreswecksel
wüliſchen ihrer werten Kundſchaft von Stadt

und Land
Albin Hamann und Frau.

Unſerer werten Kundſchaft von Stadt und

Land ein

glückliches Neujahr.

Robert Weber und Frau.

s
e

h

Achtung

12. Alte

Vorführung 6

Freitag, den 5, Sonnnbend, den 6, und
Sonztag, den 7

Zwei erſtklaſſige Seuſations chlager.

Der Mann mit den
Geieraugen

2. Teil
Ueher den hohen Vergen.

NB. Ein Portemonnafe mit Jahalt ſo
wie zwei Gürtel ſind gefunden worden.
ges bitte in der „Goldenen Zwölf“ abzuholen.

Sonntag 2 Uhr Kindervorstellung.

Wir wünſchen unſern werten Kuobeſuchern von
Stadt und Land ſowie allen Freunden und Be

kannten ein
glückliches geſundes Neujahr.

Walter Hühn und Frau.

Nur 3 Tage.

7 Jinuar-

12. Akte.

Selbi

und 8,30 Uhr.

Grüner

Geſundes neues Jahr
wünſchen ihren werten Gäſten und Freunden

Rich. Schieke und Frau.

e
S

S
S

e

27

en.
Am Sonntag, den 7. Januar 1923

A Virolerfeſt
Näheres m Jaſeratenteil der nächſten Nummer.

7 7Carl Mülle-.
7

es
Sehem

d bermnchten Glückwünſche

Zum

nennen Jahr
wünſchen allen Freunden, Bekannten u. gende

Joh. S und Frau.

e e e iEin frohes undgeſundes Neues Jahr
wänſcht ſeiner werten Kundſchaft, Freunden und

Bekannten

r ſerer we rten Kund ſchaft von Stadt u. Land

zum

Neuen Jalr
die herzlichſten Glück- und

Segenswünſche.
Hermann Ffeiffer und Frau

Ein geſundes neues Jahr

wünſchen ihrer werten r chatt von Stadt und
und

Albert Herrmann und Frau,
Herren und DamenFriſeurGeſchäft.

J

2

er

NB. Sonntag früh

n

Kohrung
Sonntag, d. 7. Jannar abends 6 Vhr

Tgr. japaniſches Vallfeſt

in dem Herrlich dekorterten Saale des Gaſthof
zum Löwen veranſtaltet von der Freiw.

Feuerwehr, Teuhern.
9 Uhr große Flaggenpolsnaiſe.

Verloſung von einer herrlichen Tombola. i
Masken haben keinen Zutritt

Alles Saalpost Konmmt.
10 Uhr alle Mitglieder

pünktlich im Löwen zur Stelle.

mee e e gee9

Staunen Vt

n

e

e Se Se
Januar statt.

Poranzeige!

Mein Preisſkat
findet Sonntag an Montag den 14. und 15.

R. Sa teke.
Fraut Rupfch und ren Empfehle ſeden Freitag

e e und ſämtl. WurſtwarenBruno Eichler, Dammſtr. 1.

Kaufe alle S

Steinweg 10.

PFell-Einkauf!
Sorten wohe Felle und zahle für

Katzenfelle 1500-2000 Mk. (je nach Farbe)
Kürſchner-Kaninfelle 1200 bis 1500 p. St.

Hugo Glöckner.

Kreisarbeilsnachweis

S Feuchern.
offene Stillen.

r werktäglich von
8 Uhr.

Geſucht werden
4 Mädchen in die Landwirſchaft,
Uledigen Kutſcher, 2 Burſchen,
1 Knecht, 1 Schachtmeiſter, 1

Friſeurgehilfe, Häuer, 1 Korb-
h nacher, Hausmädchen von 15
M dZJahren, gewandtes Oſtermd
chen, 2 Hausmädchen über 16

Jahren.
Stellen ſuchen

2 Schneider, 1 Frau als Auf
wartung, 1 Hausmädchen nach
Tuchern.

Guterhaltenes

Herrenfahrrad
preiswert zu vertaufen

Naumburgerſtr. 7.

Amtliche Meldeſtelle für alle e den 5. Januar

Verſammlung
bei Bertholds.

Herzliche Bitte!
Jch habe meinen Anhänger

rlo en Silbermüuze in
Größe eines Dreimarkſtückes,
Vorderſeite Weddigen, Rückſeite
drei Sch ffe, altes Andenken,
300 Mk. Belohaung.

Trudchen Müller
Grüner Baum Roſendiele.

Lein Husten mehr
Dr. Butlebs eohter Fenchel-
heniz wirkt Wunder Zu
haben bei Curt Eitze,
Drogerie.

Wachſamer

Hofhund
und kleiner

Stubenhund
zu kaufen geſucht

Johannes Simean
Maſchinenfebrik, Teuchern

Ein wolfsarauer

Schäferhund
iſt zugelaufen

Siedlung, Neueſtr. 10.

was Gutes
für Haare und Haarboden iſt

echtes

Brenneſſel-Haarwaſer
mit den 3 Brenneſſeln.

Teuchern.

S e e 52 2 e S S h
Dank.

Zurückgekehrt vom
Grabe meines leben
h Mannes, unseres lieben

Vaters Schwieger
I vVaters, Bruders Gross-

Junge Schweine
verkauft

H. Prötzſch, Gröben

h Vaters und Onkels
Wiſhelnn Leneen

h sagen wir für die vie-
len Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme
h unsern besten Dank

1 Läuferſchwein
u verkaufen.
der Geſchſtelle d. Bl.

Ordentliches

Dienſtmädchen

Zu erfragen ine

I Herzichen Dank dem
h Genossen Herrn Schrö-
der für die trostreichen

revolutionären Worte
S am Grabe Dank den
h leben Trägern der
h Syuhdikalistischen Par

tei sowie den Verwand-
ten und denen die den

zum 1. Febr. geſucht A EntechlafI Entschlafenen ehrten
Wunderlich, Markt l und begleiteten

Saubere Teuchern d. 2 23fleißige Fr In tiefem Schmerze
nene zur Auf wartung ge

ſucht.

a. d. e d. Wöch. Am
Kusfunft unter M. 23

die trauernde Ramilie
Lenze r.

2e

Martha Graul
Rudolf bieferenz

danken zugleich im Namen ihrer
Eltern für die zahlreichen Auf-
merksamkeiten
Verlobung.

Teuchers, im Januar 1923.

e

anlässlich ihrer

evehrhriereesevos Gutes Heu
verkauft

Siedlung, Blumenſtr. 1

Drehſtrommotor
15 P. S. 220/880 Volt

gehr. Feldſchmiede
hat abzugeben

Teuchern ſchen Wege
Jn meinem Garten am

iſt das
große

Gartentor
geſtohlen worgen. Wer mir
diejenigen zur Anzeige bringt
daß ich dieſelben gerichtlich be
ſtrafen laſſen kann, erhält
1000 M. Belohnung

Schortau, d. 29. Dezember

Hermann Na a

Allen unſer r werten Kundſchaft

gesundes u frohes
Neinnes

Mühle Teuchern.
h

e Jan
Ein geſundes, glückliches

menes Jahr
wünſcht ihrer werten Kundſchaft von Stadt und

Land ſowie Freunden und Bekannten

Familie Otto Naumann

e
S 2hblreich erwiesenen
S Ken nur auf diesem Wege.
D Freyburg-Unstrut,

S

Für die uns zu unserer Verlobung s0

Albin Müller und Braut.

n nnnnnnnnnnn

Aufmerksamkeiten dan-

Teuchern, d. 2. 1. 23.

R

S e e e eeecuneeStatt Karten

allen von nah u fern

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke zu unserer Vermahlung sagen wir

Artur Kühnemund und Frau
Minna geb. Görlitz.

Obernessa, im Dezember 1922.

aufrichtigsten Danlc.

Schriftleitnog, Druck nd Sereug von Dit Sieſeresz er

S

e
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